
« Mit Vernunft und 
Weitsicht mehrheitsfähige 
Lösungen anstreben »
Seit 30 Jahren engagiert sich Hansjörg 
Brunner in verschiedenen Gremien für 
eine starke Wirtschaft im Kanton Thur-
gau, davon 10 Jahre als Präsident des 
Thurgauer Gewerbeverbandes. Mit Vehe-
menz setzt er sich für die Berufsbildung 
sowie die Schaffung und den Erhalt von 
Arzitsplätzen ein. «Als KMU-Vertreter und 
Unternehmer weiss ich aus tagtäglicher 
Erfahrung, was es braucht, um nachhaltig 
Erfolge zu erzielen.»

« Es gibt nur eine Schweiz 
– für Sie kämpfe ich! »
«Ich bin Unternehmerin, Politikerin und 
Mutter – und keine Berufspolitikerin, wie 
viele andere Parlamentarier es sind.» Seit 
2017 vertritt Diana Gutjahr die Interessen 
der Thurgauer Bevölkerung im Nationalrat. 
Als leidenschaftliche Milizparlamentarierin 
lebt sie die demokratischen Werte und 
sorgt dafür, dass die Interessen des Kan-
tons Thurgau auch in Bern gehört werden.

Diana Gutjahr
SVP

Hansjörg Brunner
FDP
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Wirtschaftsfreundlich wählen – 
Wohlstand für alle schaffen!

Sehr geehrte Wählerinnen und Wähler

Die Schweizer Wirtschaft erfreut sich einer guten Gesundheit. Sie wird zu 
den stabilsten und produktivsten Volkswirtschaften der Welt gezählt und 
sorgt dafür, dass die gesamte Schweizer Bevölkerung Wohlstand, Versor-
gungssicherheit und sichere Sozialwerke geniesst. Dass der Schweizer 
Wirtschaftsstandort von guten Rahmenbedingungen profitieren kann, ist 
jedoch nicht selbstverständlich: Täglich setzen sich zahlreiche gewerbe-
freundliche Kantons-, National- und Ständerätinnen und -räte dafür ein, 
dass diese günstigen Bedingungen aufrechterhalten und weiter ausgebaut 
werden. Es ist wichtig, in diesen Wahlen möglichst viele tatkräftige und  
zuverlässige, wirtschaftsfreundliche Gewerbevertreterinnen und -vertreter in 
das Bundesparlament zu wählen! Nur so können wirtschaftliche Anliegen wirk-
sam in die Politik eingebracht werden.
Ob Arbeitnehmer oder Arbeitgeberin, Geschäftsführer oder Lernende,  
Beamter oder Steuerzahlerin – mit einer starken Wirtschaft entsteht  
Wohlstand für alle. Wählen deshalb auch Sie bei den eidgenössischen 
Wahlen vom 22. Oktober 2023 wirtschaftsfreundlich!

Martina Pfiffner Müller
Vizepräsidentin Thurgauer Gewerbeverband, 
Kantonsrätin
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Brigitte Häberli-Koller  
Die Mitte

« Erfahrung schafft 
Vertrauen. »

Das Gewerbe ist das Fundament für unseren 
Wohlstand. Auch in Zukunft werde ich mich dafür 
einsetzen, dass sich Leistung und Innovation loh-
nen. Meine Erfahrung und mein Netzwerk will ich 
für die Anliegen des Gewerbes nutzen.

Jakob Stark 
SVP

« Stark für den 
Thurgau – stark in 
Bern – auch für das 
Gewerbe »

Das Perfekte ist der Feind des Guten. Darum: 
weniger Regulierung, mehr Eigenverantwortung. 
Der Staat muss die Grundlagen garantieren, damit 
sich unsere KMUs gut entwickeln können. Nicht 
weniger, nicht mehr!

Roland Hollenstein  
Die Mitte

« Für Nachhaltigkeit 
und regionales 
Engagement »

Als Eigentümer von NRP Ingenieure AG und 
langjähriger Präsident des Dorfmarktes Gunters-
hausen setze ich mich für eine zukunftsorientierte 
und umweltverträgliche Wettbewerbsfähigkeit 
des lokalen Gewerbes ein.

Christian Lohr 
Die Mitte

« Mit Menschen. Für 
Menschen. Ich höre 
zu, denke nach und 
überzeuge. »

Ein starkes Gewerbe benötigt faire Bedingungen. 
Dazu gehören weniger Regulierungen und mehr 
Entwicklungsmöglichkeiten in einem modernen 
Arbeitsumfeld wie auch die Förderung von jungen 
und neuen Fachkräften.

Christian Mader 
EDU

« Starke KMU’s sind 
das Rückgrat unserer 
Wirtschaft »

Ich engagiere mich für eine möglichst hohe Wert- 
schöpfung. Dies gelingt durch Innovation, Digi-
talisierung, Investitionen in die Mitarbeiter, Lehr-
lingsausbildung und gewerbefreundliche Rahmen-
bedingungen.

Thomas Leu 
FDP

« Weniger Vorschrif-
ten, mehr unterneh-
merische Freiheit! »

Seit 15 Jahren berate und begleite ich Unternehmer 
und bin ich selber als Unternehmer aktiv. Stetig 
wachsende administrative Aufgaben bringen unnö-
tige Komplexität und vermindern die Produktivität. 

Gabriel Macedo  
FDP

« Weniger verbieten  
– mehr ermöglichen! »

Als Stadtpräsident und Präsident der Wirtschafts-
kommission Amriswil setze ich mich für eine Ver-
einfachung der administrativen Prozesse und 
wirtschaftsfreundliche Rahmenbedingungen ein.

Lukas Madörin  
EDU

« Aus dem Gewerbe, 
für das Gewerbe 
– authentisch und 
ehrlich. »

Ich sehe mich als engagierter Detaillist für ein 
lebendiges Zentrum (Mitgründer des Wyfelder 
Fritig). In Stadtparlament und Grossrat stehe ich 
für authentische Gewerbepolitik mit praktischen 
Lösungen.
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Wirtschaftsfreundlich wählen! 
Wohlstand für alle schaffen.
«Voller Einsatz für KMU und Gewerbe. Versprochen!»

Peter Schenk 
EDU

« Freies Unterneh-
mertum, schlanke 
Verwaltung, Dere-
gulierung »

Ich setze mich für eine funktionierende Wirtschaft 
und gewerbefreundliche Verwaltung ein. Der 
Staat soll den KMU nicht etwa Lasten aufdrücken, 
sondern administrative und regulatorische Hürden 
beseitigen. 

Michèle Strähl  
FDP

« Gegen unnötige 
Bürokratie und 
Regulierungen? 
Wähl Strähl! »

Als Verfechterin der unternehmerischen Freiheit 
setze ich mich leidenschaftlich gegen übermäs-
sige Regulierung und kostspielige Bürokratie ein. 
Gute Rahmenbedingungen sind die Basis für den 
Erfolg!

Kristiane Vietze  
FDP

« Kraft und Klarheit 
– jetzt nach Bern! »

Mit Kraft und Klarheit setze ich mich für eine frei-
heitliche, sichere Schweiz ein. Der Weg dazu: 
Starke Wirtschaft, sichere Altersvorsorge, erst-
klassige Bildung, intakte Umwelt, schlanker Staat.

Pascal Schmid  
SVP

« Pascal Schmid in 
den Nationalrat. 
Da weiss man, was 
man hat. »

Immer mehr Gesetze und Abgaben lähmen uns. 
Der Staat darf nicht wachsen. Er muss auf Kern-
aufgaben fokussieren: Sicherheit schaffen, Eigen-
tum schützen, Bildung fördern und Infrastruktur 
ausbauen. Ich bleibe dran!

Manuel Strupler  
SVP

« Lieferä statt lafärä, 
Unternehmer mit 
Herzblut! »

Als Unternehmer und Lehrlingsausbildner setze 
ich mich aus Überzeugung für eine starke Berufs-
bildung ein. Zudem kämpfe ich gegen neue Ab-
gaben, mehr Einschränkungen und Bürokratie, 
welche das tägliche Handeln unnötig erschweren.
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